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Die Kinder hatten beim Adventmarkt  
am 8. Dezember wieder viel Freude 
beim Keksebacken!  
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Redaktionsschluss für die nächste  

Ausgabe der Gemeindeinformation:  

13. Mªrz 2017 

 

Beiträge bitte an  

gemeindeinfo@grimmenstein.gv.at 

schicken 

Impressum:  
Medieninhaberin und Herausgeberin:  
Marktgemeinde Grimmenstein  
Rathausplatz 1, 2840 Grimmenstein  
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Engelbert Pichler  
Auflage: 800 Stück 
 

Heizkostenzuschuss NÖ 2016/17  

Bedürftigen NiederösterreicherInnen wird 
ein einmaliger Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2016/17 in der Höhe von ú 120,- 
gewährt.  

Wer kann den Zuschuss erhalten:  

¶ AusgleichszulagenbezieherInnen 

¶ BezieherInnen einer Mindestpension nach 
§ 293 ASVG 

¶ BezieherInnen einer Leistung aus der Ar-
beitslosenversicherung, die als arbeitssu-
chend gemeldet sind und deren Arbeitslo-
sengeld/Notstandshilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt 

¶ BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, 
der NÖ Familienhilfe oder des NÖ Kinder-
betreuungszuschusses, deren Familien-
einkommen den jeweiligen Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht übersteigt.  

¶ Sonstige EinkommensbezieherInnen, de-
ren Familieneinkommen den Ausgleichs-
zulagenrichtsatz nicht übersteigt 

Wenn Sie in Grimmenstein Ihren Hauptwohn-
sitz haben, können Sie den Heizkostenzu-
schuss bis 30. Mªrz 2017 am Gemeindeamt 
Grimmenstein beantragen. 
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Der Bürgermeister informiert 

.  

Ich danke den Freiwilligen Feuerwehren , dem 

Sportverein , dem Tischtennisverein , dem Musik-

schulförderverein und allen anderen, die Veran-

staltungen und Aktivitäten in unserer Gemeinde or-

ganisieren. Viele davon werden sehr gut besucht, 

einige leider zu wenig. Es ist ein Zeichen der Wert-

schätzung, wenn Veranstaltungen gut angenommen 

und besucht werden, da die Organisation mit sehr 

viel Arbeit und Aufwand verbunden ist.  

Die kommenden Fest- und Feiertage und den Jah-

reswechsel darf ich zum Anlass nehmen, allen Mit-

arbeiterInnen der Marktgemeinde Grimmenstein zu 

danken. Ohne ihren unermüdlichen Einsatz und ihr 

Engagement wären viele Vorhaben und Anliegen 

nicht in diesem Ausmaß umsetzbar. Mein Dank gilt 

auch allen GemeinderätInnen , stellvertretend Herrn 

Vbgm. Franz Gausterer und Herrn GGR Helmut 

Bochsbichler, für die gute und konstruktive Zusam-

menarbeit zum Wohle unserer GemeindebürgerIn-

nen. Auch den BürgermeisterInnen unserer Nach-

bargemeinden danke ich für die hervorragende Zu-

sammenarbeit, wann immer es um gemeindeüber-

greifende Projekte und Initiativen geht.  

 

Viele Menschen in unserem Ort engagieren sich in 

Vereinen, in der Nachbarschaftshilfe, in der Feuer-

wehr oder im kulturellen Bereich und erfüllen mit ih-

ren Aktivitäten unsere Gemeinde mit Leben. Ihnen 

allen gilt mein herzlicher Dank für die unzähligen 

wertvollen Stunden, die sie während des ganzen 

Jahres für das Gemeinwohl und unsere Dorfge-

meinschaft leisten.  

Passend zur Weihnachtszeit hat die Marktgemeinde 

Grimmenstein ein Weihnachtsliederheft zusam-

mengestellt, das am Gemeindeamt zur freien Ent-

nahme aufliegt.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen per-

sönlich - aber auch im Namen des gesamten Ge-

meinderates und aller MitarbeiterInnen - ein ruhi-

ges, besinnliches und friedliches Weihnachts-

fest und viel Glück und Gesundheit  

für das Jahr 2017.  

Ihr/Euer 

 

Bgm. Engelbert Pichler  

 

Liebe GrimmensteinerInnen! 

Liebe HocheggerInnen! 

Das Jahr 2016 neigt sich dem 

Ende zu. Ein Jahresende ist   

ein besonderer Moment und lädt 

ein, einen kurzen Rückblick 

über das abgelaufene Jahr zu 

halten. Jedes Jahr hinterlässt 

besondere Eindrücke, die das 

Leben reicher machen aber auch Erfahrungen, die 

belasten. Ich wünsche Ihnen, dass sie die freudvol-

len Momente in das neue Jahr 2017 mitnehmen und 

die weniger schönen Erfahrungen so schnell wie 

möglich hinter sich lassen können.  

Im Jahr 2016 fanden sechs Vorstandssitzungen 

und sechs Gemeinderatssitzungen statt, in denen 

insgesamt 102 Tagesordnungspunkte verhandelt 

und beschlossen wurden. In 20 Bauverhandlungen 

und acht Bauanzeigen wurden wichtige Vorhaben 

für die Weiterentwicklung in Grimmenstein und Ho-

chegg unbürokratisch erledigt und umgesetzt. In 

fünf Gemeindeinformationen waren wir bemüht, 

umfassende Informationen über das Geschehen in 

unserer Marktgemeinde zu geben.  

 

Viele Veranstaltungen konnten im Jahr 2016 er-

folgreich durchgeführt werden.  

Ich denke hier z.B. an den E-Mobilitätstag. Es war 

dies der Auftakt zum E-Carsharing in Grimmenstein. 

Es freut mich ganz besonders, dass so viele Grim-

mensteinerInnen beim E-Carsharing teilnehmen. 

Es bietet eine sehr günstige Möglichkeit, verantwor-

tungsbewusst und umweltschonend mobil zu sein.  

Die Einführung des ĂGemeindekaffeesñ für unsere 

ªlteren Gemeindeb¿rgerInnen im ĂHaus der Genera-

tionenñ ist ein voller Erfolg. Hier hat die ªltere Gene-

ration die Möglichkeit, mit Gleichgesinnten ein paar 

unbeschwerte Stunden zu verbringen. Ich danke 

allen, die diesen gemütlichen Nachmittag mit Aufstri-

chen oder Mehlspeisen unterstützen. Ein ganz be-

sonderer Dank ergeht an Herrn Karl Kahofer , der, 

wann immer er gebraucht wird, hilfreich zur Seite 

steht.  
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Der Bürgermeister informiert 

Nachtragsvoranschlag 2016  

 

Voranschlag 2017  

 

Reinigungskraft  

Seit Dezember ist Frau Nicole  

Trimmel als neue Reinigungskraft 

für das Gemeindeamt aufgenommen. 

Ich wünsche ihr viel Freude bei ihrer 

neuen Tätigkeit!  

 

Sonnenuhr  

Am Treitlplatz wurde eine Sonnenuhr errichtet. Im 

Namen der Marktgemeinde Grimmenstein danke ich 

Herrn Willi Weninger für die Planung und Durchfüh-

rung dieses Projekts und der Fa. Fliesen Kager für 

das Mosaik am Sockel der Sonnenuhr.   

 

 

 

 

 

 

 

Nestlé  

Am 6. November fand in der ehemaligen Nestlé-

Fabrik zum Thema ĂGeschichte & Kultur an der B54ñ 

eine Veranstaltung über den Arbeitsalltag und die 

Geschichte der Firma Nestlé statt. Über 100 Jahre 

lang (1883 - 1990) war die Firma Nestlé in Grim-

menstein ein prägender Betrieb . Mein ganz herzli-

cher Dank in diesem Zusammenhang gilt der Fa. 

Vollkraft - Herrn Michael Ungerböck und seiner Fa-

milie - die uns die Räumlichkeiten in der ehemaligen 

Nestlé zur Verfügung stellten. Besonders bedanken 

darf ich mich auch bei den Herren Peter Kratochvil , 

Karl Fasching , Fritz Handler und Hans Fritz , die 

bereit waren, aus ihrem Arbeitsalltag in der Fabrik 

zu berichten. Mein Dank gilt aber auch Elisabeth 

Schwarz und Markus Ungersböck für die Mithilfe 

bei dieser Veranstaltung. Einen ganz besonderen 

Dank aber an Frau GGR Mag. Magdalena Tanzler 

für die Organisation und Abwicklung dieser mehr als 

gelungenen Veranstaltung. 

Parken  

Ich bitte Sie im Interesse aller FußgeherInnen - und 

besonders der Kinder und Älteren - eindringlich, die 

Gehsteige  zur Gªnze frei zu halten und nicht als 

Parkfläche zu benutzen!  

 

E-Carsharing  

Wie schon erwähnt, findet das E-Carsharing in 

Grimmenstein guten Anklang. Für das E-Auto wurde 

zusätzlich ein Ladekabel mit Adapterset angekauft. 

Damit ist es auch möglich, bei jeder 230V/400V-

Steckdose zu laden. Die Nutzung des E-Autos ist 

dadurch noch attraktiver und flexibler geworden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

     

2016 Einnahmen in ú Ausgaben in ú 

Ordentlicher  
Haushalt 

3.009.600,00 3.009.600,00 

Außerordentli-

cher Haushalt 
175.200,00 175.200,00 

1. NAVA 2016 3.184.800,00 3.184.800,00 

2017 Einnahmen in ú Ausgaben in ú 

Ordentlicher  
Haushalt 

2.888.500,00 2.888.500,00 

Außerordentli-

cher Haushalt 
155.000,00 155.000,00 

Budget 2017  3.043.500,00 3.043.500,00 
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Adventmarkt und Krampusumzüge  

Die Krampusumzüge in Grimmenstein und Ho-

chegg sowie der Adventmarkt sind fixe Bestandtei-

le unseres Grimmensteiner Advents. Der gute Be-

such bestätigt, dass dieses vorweihnachtliche 

Brauchtum großen Anklang in der Bevölkerung fin-

det. Ich danke der FF Hochegg und dem SV Grim-

menstein für die Organisation der Krampusumzüge. 

Ein herzlicher Dank ergeht an Herrn GGR Josef Ul-

rich für die Organisation und Durchführung des Ad-

ventmarktes sowie an die Grimmensteiner Blech-

bläser, die immer f¿r eine stimmungsvolle musikali-

sche Umrahmung sorgen.  

NöGIG Breitbandausbau  

Ausreichender und schneller Internetanschluss ist 

für alle Firmen und Privatpersonen von großer Wich-

tigkeit. Damit diese Anforderung erfüllt werden kann 

ist es in den kommenden Jahren notwendig, die 

Kupferleitungen gegen Glasfaserleitungen zu er-

setzen. Bei Glasfaserleitungen können Informatio-

nen in Lichtgeschwindigkeit transportiert werden. 

Das Büro Kornfeld ist derzeit mit einer Detailplanung 

beschäftigt. Nach Vorliegen dieser Planung wird es 

genaue Informationen für alle BürgerInnen geben. 

Näheres entnehmen Sie der Seite 7.  

 

Bankomat Hochegg  

Im Landesklinikum Hochegg wird von der Hypobank 

NÖ ein Bankomat betrieben. Da es zu wenige Be-

hebungen an diesem Standort gibt, möchte die Hy-

pobank NÖ den Bankomat entfernen. Nach Rück-

sprache mit den Verantwortlichen der Bank wurde 

mir zugesichert, dass der Bankomat noch ein Jahr in 

Betrieb bleibt und die Anzahl der Behebungen da-

nach überprüft wird. Erst dann wird über eine mögli-

che Entfernung entschieden. Alle, denen der Banko-

mat in Hochegg ein Anliegen ist, ersuche ich, den 

Bankomat bestmöglich zu nutzen .  

 

 

Schneeräumung  

Im Bereich der Schneeräumung und Sandstreuung 

gibt es aufgrund des Pensionsanstritts von Josef 

Hanler eine neue Aufteilung: Herr Karl Leeb über-

nimmt zu seinem Einsatzgebiet bei der Schneeräu-

mung zusätzlich den Steinbruchweg, den Föhren-

weg und den Johann-Heissenberger-Weg.  

Die Sandstreuung für ganz Hochegg übernimmt 

Herr Gottfried Hackl . Ich darf mich bei Herrn Josef 

Hanler für seine jahrzehntelange , gewissenhafte 

Tätigkeit herzlichst bedanken und bin überzeugt, 

dass die neue Aufteilung mit Herrn Karl Leeb und 

Herrn Gottfried Hackl gut funktionieren wird. Bei 

Wünschen und Beschwerden bitte umgehend die für 

Sie zuständige Person anrufen. Kontaktdaten siehe 

Seite 22.  

 

Digitaler Kalender   

Der Gemeindekalender 2017 wird in den kommen-

den Wochen wieder an alle Haushalte im Ortsgebiet 

persönlich zugestellt . Dar¿ber hinaus steht der 

Kalender auch heuer wieder online zur Verfügung. 

Damit können Sie alle Termine direkt auf Ihr 

Smartphone oder Ihren PC übertragen. Nähere In-

formationen und die Links zum Download: 

www.grimmenstein.gv.at). 

 

Neujahrsfeuerwerk  

Am 1. Jänner 2017 findet um 17:30 Uhr zum ersten 

Mal ein Neujahrsfeuerwerk beim neuen Parkplatz 

der Volksschule in Grimmenstein statt. Herr Markus 

Brunner , ausgebildeter Pyrotechniker, wohnhaft in 

Hochegg, hat sich bereit erklärt, dieses Feuerwerk 

zugunsten der Jugendarbeit des Sportvereins Grim-

menstein zu spenden. Bei Sekt und anderen Köst-

lichkeiten stoßen wir gemeinsam auf das neue Jahr 

an. Ein ganz herzlicher Dank an Herrn Markus Brun-

ner für die großzügige Spende dieses Feuerwerks!   
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50 Jahre Adventsingen  

Am 17. Dezember (nach Redaktions-

schluss) wurden im Rathaussaal Grim-

menstein 50 Jahre Adventsingen 

(1966 - 2016) gefeiert. Ich danke Herrn 

RR GR Hermann Bernsteiner , der das 

Adventsingen vor 50 Jahren ins Leben 

gerufen hat und seither hervorragend organisiert 

und durchführt. Es verdient große Anerkennung , 

jedes Jahr erneut so viele gute MusikerInnen und 

SängerInnen für ein Adventsingen zu gewinnen. 

Hermann Bernsteiner bietet damit seit fünf Jahr-

zehnten vielen Menschen aus Grimmenstein und 

weit über die Gemeindegrenzen hinaus eine stim-

mungsvolle, besinnliche Einstimmung auf Weih-

nachten.        

Trachtenkapelle  
Erfreulich ist, dass die Trachtenkapelle heuer im 

Rahmen der Marschmusikbewertung in der höchs-

ten Bewertungsstufe E angetreten ist. Mit 95 von 

100 mºglichen Punkten konnte die Tageshºchst-

wertung erreicht und ein ausgezeichneter Erfolg 

erzielt werden. Ich gratuliere herzlichst zu dieser  

Anerkennung! 

 

 

Gaudi -Skirennen  

Am Sonntag, dem 22. Jänner (Achtung: Druckfeh-

ler im Gemeindekalender - nicht Samstag!) findet 

das zweite Gaudi -Skirennen bei den Simasliften 

in Unternberg/St. Corona statt. Im Rahmen eines 

gemütlichen und lustigen Skitages wird in verschie-

denen Disziplinen ein Juxturnier veranstaltet. De-

tails zu diesem Skirennen und die Abfahrtszeit des 

Busses entnehmen Sie bitte Seite 19. Mein beson-

derer Dank gilt Frau GR Michaela Prenner -

Fasching , die diesen Skitag bestens organisiert. 

 

Christbaumspende  

Herzlicher Dank an Familie Denner aus Hochegg 

für die Spende des Christbaumes am Treitlplatz.  
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Breitbandausbau 

 

Breitband/Glasfasernetzgrob - 

planung für das Gemeindegebiet 

Grimmenstein ist abgeschlossen  

Im März haben die Gemeinden der 

Kleinregion Bucklige Welt beschlos-

sen, sich an der Grobplanung zum 

Ausbau des superschnellen Internets zu beteili-

gen. Diese konnte Anfang Dezember abgeschlos-

sen werden. Was bedeutet das für die Gemeinde? 

Die Marktgemeinde Grimmenstein wird in den 

nächsten Jahren alles daran setzen, den Aufbau 

von Glasfaserinternet voranzutreiben. 

Auch in der Werbung von A1 wird momentan mit 

Glasfaserinternet geworben. Das stimmt aber nur 

bedingt, weil die Distanz vom Straßenverteiler  

(FTTC) bis zum Haus in den meisten Fªllen immer 

noch mit Kupferleitungen  ¿berbr¿ckt wird und die-

se den Flaschenhals  bilden. 

Warum Glasfaser?  

Jeden Tag entstehen neue Services im Internet. Vor 

allem Multimediaangebote wie Videos in HD brau-

chen immer höhere Bandbreiten. Mit einem Glasfa-

seranschluss direkt in Ihrem Haus wissen Sie, dass 

Sie auch für zukünftige Services bestens gerüstet 

sind. 

Die Vorteile von Glasfaser:  

Internetverbindung mit Lichtgeschwindigkeit: 

Glasfaser bis zum Haushalt ist die einzige Technolo-

gie, die volle Bandbreite ermöglicht. 

Up- und Download in gleicher Geschwindigkeit 

möglich : Fr¿her war bei Internetdiensten vor allem 

die Download-Geschwindigkeit entscheidend. Mitt-

lerweile brauchen immer mehr Services eine sym-

metrische Verbindung.  

Kurze Antwortzeiten:  Bei manchen Anwendungen 

sind Millisekunden entscheidend. Bei Glasfaser sind 

die so genannten Latenzzeiten extrem niedrig. Da-

mit laufen auch sehr komplexe Online-

Anwendungen (Teleworking, Gaming, é) einwand-

frei. 

Energieeffizient und unempfindlich gegenüber 

Störungen:  

Glasfaserleitungen, die bis zum Haushalt geführt 

werden, brauchen keine zusätzliche Energieversor-

gung auf der Strecke und das Signal kann durch 

äußere Einflüsse nicht gestört werden. 

 

 

Was bedeutet das für den privaten Hausbau?

Alle, die neu zum Hausbauen beginnen bzw. eine 

(General-)Sanierung durchf¿hren sollten unbedingt 

bei der Hausinstallation die Glasfaserverrohrung  

vorsehen. Es funktioniert ähnlich wie die Installation 

von elektrischen Leitungen. 

Detailinformationen dazu gibt es im Leitfaden des 

BMVIT  ĂPlanungsleitfaden Indoorñ Download: 

https://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/

telekommunikation/downloads/

planungsleitfaden_indoor2016.pdf 

 

TIPP: Vorbereitungen beim Neubau:  

Mikro -Leerrohr : 7mm AuÇendurchmesser, direkt in die  

Erde verlegbar 

Aussen: Verlegen Sie von der Grundgrenze bis ins 

Haus einen FXP Schlauch 32 ein (KWL) PE Rohr 

32mm 

Innen: Planen Sie die Verlegung des Glasfaser-

Innenkabels von der Einführung bis zum Standort des 

Multimediaverteilers ein. Eine Elektro-Leerverrohrung 

20mm ist hierf¿r ausreichend.  

 

 

Für detaillierte Informationen zum Breitbandausbau 

stehe ich gerne zur Verfügung.  

Ihr Umweltgemeinderat 

Vizebürgermeister 

https://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/telekommunikation/downloads/planungsleitfaden_indoor2016.pdf
https://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/telekommunikation/downloads/planungsleitfaden_indoor2016.pdf
https://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/telekommunikation/downloads/planungsleitfaden_indoor2016.pdf


 

                                     Seite 8  
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Christbaumentsorgung  

 

 

 

 

 

 

 

 

REINHALTEVERBAND  
GRÜNE TONNE NEUNKIRCHEN 
Recycling- u. Kompostierungsgesellschaft m.b.H. 
 

Änderungen bei der (Mit -)Sammlung von 

Klein -Elektro AltGeräten in der GRÜNEN 

TONNE (Wertstofftonne)  
 

Bisher konnte man alle Klein-ElektroAltGeräte,  

die nicht wieder verwendbar sind, in der  

GRÜNEN TONNE mitsammeln.  

Diese wurden dann im Sortierwerk aussortiert und 

der stofflichen Verwertung zugeführt.  

Bei vielen Elektrogeräten der neuen Generation 

sind aber nun Batterien/Akkus fix verbaut.  

Daher dürfen diese Klein-ElektroAltGeräte nicht 

mehr in der GRÜNEN TONNE mitgesammelt wer-

den! 

 

Sie haben heuer wieder die Möglichkeit, Ihren 

Christbaum nach Weihnachten durch die Ge-

meinde kostenlos entsorgen zu lassen. Stellen 

Sie dafür bitte den abgeräumten Baum (ohne je-

den Aufputz) am Montag , dem 9. Jªnner 2017, 

spätestens um 7 Uhr, in Straßennähe ab.  

Klein-Elektro-Alt-

Geräte ohne 

(verbauter) Batterie/

Akku 

Klein-Elektro-Alt-

Geräte mit (verbauter) 

Batterie/Akku 

Zur Problemstoffbehandlung! 

ÖBB-Fahrpläne  

Seit Mitte Dezember gilt der neue ÖBB-Fahrplan . 

Fahrplanhefte mit den neuen Abfahrtszeiten zwi-

schen Fehring und Wr. Neustadt liegen am Ge-

meindeamt Grimmenstein zur freien Entnahme 

auf. 

 

JA  NEIN   
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Geburtstage & Jubiläen 

 

 

 
Geburten  
 
21.10.2016  Leon Spies 
18.11.2016  Annabell Kornfeld   
 
 

Geburtstage  
 
Gratulation zum 90. Geburtstag 
11.10.1926  Anna Gugler 
16.10.1926  Karl Lechner 
   

Gratulation zum 85. Geburtstag 
14.11.1931  Franz Schrammel 
 

Gratulation zum 80. Geburtstag 
12.11.1936  Leopoldine Krªmer 

 

 
Wir trauern um:  

 

  
 

 
07.10.2016: Anton Steinbauer (*8.4.1935) 
09.11.2016: Walter Kraft (*20.12.1929) 
11.11.2016: Stefanie Weismann (*1.04.1941) 

Bgm. Engelbert Pichler, GGR Karl Kogelbauer 
und RR GR Hermann Bernsteiner  

gratulierten Anna Gugler zum  
90. Geburtstag 

GGR Karl Kogelbauer und RR GR Hermann 
Bernsteiner überbrachten  

Franz Schrammel herzliche Glückwünsche  
zum 85. Geburtstag 

Bgm. Engelbert Pichler und RR GR Hermann 
Bernsteiner gratulierten Leopoldine Krämer  

zum 80. Geburtstag. 

Bgm. Engelbert Pichler, Vbgm. Franz Gausterer und 
GR Thomas Ungersbäck gratulierten  

Karl Lechner zum 90. Geburtstag 
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Im Gespräch mit Mag. Simone Ungersböck 

Was waren deine Aufgaben in Uganda?  

Ich war als Menschenrechtsexpertin in den Berei-

chen Recht, Justiz und Friede tätig. Insgesamt wa-

ren wir in meiner Zeit ein Team von neun Leuten. 

Die Schwerpunkte der ADA in Uganda liegen in 

der Verbesserung der Wasser- und Sanitärversor-

gung, im Rechts-und Justizsektor, wo die ADA da-

zu beiträgt, UnganderInnen den Zugang zu Recht 

zu verbessern, Rechtsberatung anzubieten, die 

Anzahl der Gerichte zu erhöhen, Mediation ver-

stärkt zu nutzen, weil dies die Gerichte entlastet 

usw.. Uganda hat z.B. viel zu wenige Polizisten, 

Korruption ist ein großes Problem, die Gerichte 

arbeiten zu langsam. Die ADA trägt dazu bei, die-

se Situation zu verbessern und arbeitet dabei eng 

mit ugandischen Behörden und Nichtregierungsor-

ganisationen zusammen, auch mit anderen soge-

nannten ĂGeberlªndernñ aus Europa.  

Und andere Bereiche, in denen ihr als Österrei-

cher tätig ward?  

Heuer im Februar waren in Uganda Präsident-

schaftswahlen. Mein Büroleiter in Kampala und ich 

waren unter der EU-Mission als Wahlbeobachter 

tätig. Wir beobachteten die Wahl in der Hauptstadt 

Kampala. Die ĂWahllokaleñ warten unter freiem 

Himmel, die Leute standen in ewig langen Schlan-

gen in der sengenden Hitze an, um wählen zu dür-

fen. Das Wählen war den Leuten extrem wichtig, 

alle wollten ihre Stimme abgeben, auch unter oft 

widrigen Umständen. 

Wie sind überhaupt die wirtschaftlichen und 

sozialen Lebensbedingungen in Uganda?   

Es gibt in Uganda extrem viele junge Leute. Ca. 

80% der ¿ber 35 Millionen Ugander sind unter 30 

Jahre alt. Jede Frau hat im Durchschnitt 6 Kinder, 

Jugendarbeitslosigkeit ist ein riesiges Problem, 

auch die Arbeit im informellen Sektor. Durch diese 

ĂSchwarzarbeitñ hat Uganda wenig Steuereinkom-

men und wenig eigene Mittel, um in wichtige Be-

reiche wie Bildung oder Gesundheit investieren zu 

können. Es gibt in Uganda auch keine staatliche 

Gesundheitsvorsorge, jeder Arztbesuch muss per-

sönlich bezahlt werden. Öffentliche Volksschulen 

sind zwar gratis, aber das Niveau leider so niedrig, 

dass jeder, der es sich nur irgendwie leisten kann, 

seine Kinder in eine Privatschule schickt. Das kos-

tet aber viel Geld. 

 

Steckbrief  

Name: Mag. Simone Ungersböck, LL.M. 

Eltern: Margit und Franz Ungersböck 

Geboren am  12.3.1982 in Neunkirchen 

4 Jahre VS Grimmenstein, 4 Jahre Hauptschule Edlitz, 4 

Jahre BORG Wr. Neustadt 

Studien: Politikwissenschaften; Internationale Menschen-

rechte und humanitäres Völkerrecht 

Über vier Jahre lang lebte und arbeitete Simone Un-

gersböck aus Hütten in Kampala, der Hauptstadt 

Ugandas in Ostafrika. Seit Mai diesen Jahres ist sie 

nun wieder in Österreich und sprach mit uns über 

ihre Liebe zu Uganda, die Aufgaben in der Entwick-

lungszusammenarbeit und die Faszination Afrika. 

 

Du hast mehr als vier Jahre lang in Uganda gear-

beitet. Wie kam es dazu?  

Ich begann im Jahr 2007 bei der ADA (Austrian De-

velopment Agency, s. Infobox) zu arbeiten. Zu Be-

ginn bestand meine Aufgabe in der Zusammenarbeit 

mit Nichtregierungsorganisationen wie CARE, Cari-

tas oder Volkshilfe, später wurde ich Ländermanage-

rin für Moldau, Bosnien-Herzegowina und Südosteu-

ropa. Im Jänner 2012 schließlich ging ich nach 

Uganda und blieb bis Ende April 2016 dort. 

 

Der berufliche Wechsel nach Afrika ist für eine 

Mitteleuropäerin doch ein sehr großer Schritt.  

Ja, das wird für andere sicher so wirken, mich hat 

Afrika aber schon immer fasziniert. Und es war 

schon lange mein großer Traum, in Afrika zu leben 

und zu arbeiten. Gottseidank konnte ich mir diesen 

Traum verwirklichen. 
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Im Gespräch mit Mag. Simone Ungersböck 

 

Du hast dich bereit erklärt, uns bei einem Dia-

vortrag mehr über deine zweite Heimat zu er-

zählen?  

Ja, am 24. März 2017 werde ich um 19 Uhr im 

Rathaussaal Grimmenstein einen Vortrag mit vie-

len Fotos und Geschichten über Uganda ï das 

Land, die Menschen, die Tierwelt, die Schönheiten 

des Landes und natürlich die Entwicklungszusam-

menarbeit ï halten. Es würde mich freuen, wenn 

viele zu diesem Foto-Vortrag kommen würden! 

 

Simone, herzlichen Dank für das Interview! 

Wir sehen uns am 24. März 2017!  

Du hast mit deinen Eltern auch eine ganz per-

sönliche Initiative gestartet, um genau in diesem 

Bildungsbereich jemanden individuell zu unter-

stützen?  

Ja, wir unterstützen Loyce, eine junge Uganderin. 

Sie ist Alleinerzieherin. Ihr Mann verließ sie, als sie 

mit dem dritten Kind schwanger war. Sie wohnt in 

einem Slum in einer Ein-Zimmer-Wohnung, es gibt 

nur Gemeinschaftsduschen und Plumpsklos. Sie 

ermöglicht ihren Kindern trotzdem, in eine Privat-

schule zu gehen, spart sich dafür aber das Geld 

vom Mund ab. Loyce näht wunderschöne Taschen 

und so hatten meine Eltern, die mich dreimal in 

Uganda besucht haben, die Idee, Taschen von Loy-

ce mit nach Österreich zu nehmen und hier anzu-

bieten. Wir konnten Loyce mit dem Verkauf dieser 

Taschen dabei helfen, das Schuldgeld für sieben 

Jahre für ihre drei Kinder zu erwirtschaften! Jeder 

Cent aus dem Verkauf kommt Loyce und ihren Kin-

dern zugute, das Geld liegt gut verzinst auf einem 

Konto und wir bedanken uns bei allen, die so be-

geistert diese Taschen gekauft haben. 

Wenn du über Uganda sprichst spürt man, wie 

begeistert du von diesem Land bist. Was macht 

diese Faszination aus?  

Das sind sehr viele verschiedene Dinge. Die Men-

schen sind so freundlich, offen und herzlich. Die ha-

ben oft nichts und lachen trotzdem. Ich habe von 

den Ugandern auch die afrikanische Geduld und 

Gelassenheit gelernt. Und es ist überall etwas los, 

die Straßen sind voll von Menschen. Im Sommer 

besuchten uns zwei Freunde aus Uganda in Öster-

reich, sie waren auch in Grimmenstein. Sie fragten 

ständig, wo hier die Leute sind, und warum die Stra-

ßen in Österreich so leer sind. 

 

Geht dir das Land also ab?  

Sehr. Uganda wurde zu meiner zweiten Heimat. 

Und ich möchte auch andere Leute einladen, nach 

Uganda zu reisen. Uganda ist ein tolles Urlaubsziel 

und ein sicheres Land. In den Nationalparks kann 

man wunderschöne Safaris machen und die Berg-

gorillas in freier Natur sehen ï ein einzigartiges Er-

lebnis. Auch der Viktoriasee, der so groß wie Öster-

reich ist, und die Inseln darin sind faszinierend. Das 

Klima ist für ein Land am Äquator sehr angenehm, 

weil es auf über 1000 Metern Seehöhe liegt und 

auch das Essen in den Hotels und Restaurant ist 

gut. Da Uganda britische Kolonie war, sprechen die 

meisten Leute außerdem sehr gut Englisch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Austrian Development Agency GmbH  (ADA) ist 

die Agentur der Österreichischen Entwicklungszusam-

menarbeit. Im Auftrag des Bundes plant, finanziert und 

begleitet sie Entwicklungsprogramme und -projekte in 

Ländern Afrikas, Asiens, Südost- und Osteuropas so-

wie in der Karibik. Das Ziel der ADA ist, die Lebensbe-

dingungen in Entwicklungsländern zu verbessern und 

die Partnerländer in ihrer nachhaltigen Entwicklung zu 

unterstützen.  

Nähere Infos: www.entwicklung.at 

https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreichische_Entwicklungszusammenarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreichische_Entwicklungszusammenarbeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrika
https://de.wikipedia.org/wiki/Asien
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCdosteuropa
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Kindergarten Grimmenstein 

 

Die ersten Monate im Kindergarten sind vorüber und 

wir sind von Herzen froh über den gelungenen  

Zubau ! Vielen  Dank an dieser Stelle noch einmal 

an unseren Herrn Bürgermeister und unsere Ge-

meindearbeiter.  

 

Am 13. Oktober wurden die Räumlichkeiten von 

unserem Herrn Pfarrer Ulrich Damböck feierlich ge-

segnet. Das Lied der Kinder: ĂWir mºchten einfach 

danke sagen, für den Raum, den wir jetzt haben 

spiegelte die Freude wieder, die wir mit unserem 

neuen Multifunktionalen-Raum haben. Je nach Inte-

resse, Bedürfnissen oder Entwicklungsstand der 

Kinder können gezielte Angebote (z.B. musizieren, 

Geräusche erraten, mit Licht experimentieren, 

Rhythmikeinheiten, Entspannungsgeschichten,é) 

außerhalb des Gruppengeschehens, hier gesetzt 

werden.  

Im Herbst bekamen wir einen preisgekrönten Kür-

bis samt Geschenkkorb von Herrn Josef Kronaus 

gespendet, worüber wir uns sehr freuten. Vielen 

Dank! Die Kinder hatten so die Möglichkeit, Kürbis-

marmelade, Kürbiskuchen und Kürbissuppe selbst 

zuzubereiten und zu kosten. 

Unser Laternenfest stand heuer ganz unter dem 

Motto: ĂWie kann ich anderen helfen?ñ  Die Kinder 

hatten viele Ideen, die wir in Form einer Geschichte 

in der Kirche präsentierten. Herzlichen Dank dem 

Elternbeirat und allen Eltern für das herrli-

che Buffet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Volksschule lud alle Kindergartenkinder zur Ad-

ventkranzweihe und unsere Schulanwärter zu ei-

nem Erzähltheater in die 4. Klasse ein. Danke für 

die gute Zusammenarbeit! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen für das 

schöne ĂMiteinanderñ und die zahlreiche Unterstüt-

zung bedanken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein friedliches, gesegnetes Weihnachtsfest und 

viel Freude, Glück und Gesundheit im neuen 

Jahr wünschen das Kindergartenteam und die 

Kinder aus Grimmenstein!  


